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Bildung und Kultur3.
Artikel 20
Jeder Mensch hat das Recht auf Bildung. Der freie und glei-
che Zugang zu den öffentlichen Bildungseinrichtungen wird 
nach Maßgabe der Gesetze gewährleistet. Begabte, Behin-
derte und sozial Benachteiligte sind besonders zu fördern.

Artikel 21
Das natürliche Recht und die Pflicht der Eltern, Erziehung 
und Bildung ihrer Kinder zu bestimmen, bilden die Grundlage 
des Erziehungs- und Schulwesens. Sie sind insbesondere bei 
dem Zugang zu den verschiedenen Schularten zu achten.

Artikel 22
(1) Erziehung und Bildung haben die Aufgabe, selbstän-
diges Denken und Handeln, Achtung vor der Würde des 
Menschen und Toleranz gegenüber der Überzeugung 
anderer, Anerkennung der Demokratie und Freiheit, den 
Willen zu sozialer Gerechtigkeit, die Friedfertigkeit im Zu-
sammenleben der Kulturen und Völker und die Verantwor-
tung für die natürlichen Lebensgrundlagen des Menschen 
und die Umwelt zu fördern.

(2) Der Geschichtsunterricht muss auf eine unverfälschte 
Darstellung der Vergangenheit gerichtet sein.

(3) Die Lehrer haben auf die religiösen und weltanschau-
lichen Empfindungen aller Schüler Rücksicht zu nehmen.

Artikel 23
(1) Es besteht allgemeine Schulpflicht.

(2) Das gesamte Schulwesen steht unter der Aufsicht des 
Landes.

(3) Eltern, andere Sorgeberechtigte, Lehrer und Schüler 
wirken bei der Gestaltung des Schulwesens sowie des 
Lebens und der Arbeit in der Schule mit.

Unterrichtspflicht? Beschulung auch durch Eltern?

Finde ich toll und gut, dass es das gibt.

Was ist, wenn die Verkehrbetriebe bestreikt werden?


